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DIE SACHE MIT DER LIEBE
Das mit der Liebe ist schon so eine 
Sache. Als ich heute morgen in die 
Losungen schaue, gibt mir der Lehr-
text aus Johannes 15,12 zu denken, 
wo Jesus zu seinen Jüngern spricht: 

Das ist mein Gebot, 
dass ihr euch untereinander liebt, 

wie ich Euch liebe.

Und dann schaue ich mir an, wie es bei uns in 
der Welt ausschaut. Ich denke an das inspirie-
rende Gespräch, das ich am Donnerstag mit 
jemandem hatte, der mich um einen Termin 
gebeten hatte, weil er sich mit mir über unse-
re Erlöserkirche in Grainau unterhalten wollte. 
Beim Kennenlernen fanden wir viele gemeinsa-
me Gesprächsthemen. Wir streiften die Themen 
Bildung, Politik, die Partei mit der blauen Farbe, 
die Rolle der Kirche in unserer Gesellschaft, die 
Kriege und Katastrophen in dieser Welt. Unsere 
Analyse fiel nicht unbedingt mutmachend aus. 
Am Ende war klar, dass zu wenig Liebe in die-
ser Welt herrscht. Wir sind eine Konsumwelt 
und eine Konsumgesellschaft. Es wird gerne 
konsumiert, aber weniger zurückgegeben. Ehr-
licherweise kann ich mich mit Hinblick auf die 
Tafel nicht beklagen. Da spüre ich die geben-
de Verantwortung immer wieder. Auch gestern, 
als das Brautpaar, mit dem ich mittlerweile das 
dritte Vorbereitungsgespräch geführt habe, mir 
sagte, dass sie sich die Kollekte für die Tafel 
wünschen. 

Aber zurück zum Konsum. Jesus hat uns ge-
mahnt und eingeladen uns untereinander zu lie-
ben, so zu lieben, wie er uns geliebt hat. Jesus 
hat auch die Menschen geliebt, die andere nicht 

geliebt haben. Er hat seine Feinde 
geliebt. Wer mich kennt, hat auch 
schon mal einen meiner Lieblingssät-
ze gehört, wenn ich sage: „Ja, Frau 
X, ist in der Tat eine Herausforderung 
an meine Nächstenliebe.“ Und so ist 
es nun einmal. Jesus hat nicht ge-
sagt, dass es ihm leichtfällt, jeden 
seiner Nächsten zu lieben. Er hat es 
einfach gemacht und ist uns darin zu 
einem Vorbild geworden. 

Als am vergangenen Sonntag die Trauzeugin die 
Traukerze an der Osterkerze angezündet hat, 
habe ich gesagt, dass uns diese Kerze daran 
erinnert, wie Gott die Israeliten in Gestalt einer 
Feuerflamme aus der Knechtschaft herausge-
führt hat. Dieses Bild hat Jesus aufgenommen, 
als er sagte, dass er das Licht dieser Welt sei. 
Diesem Licht Jesu sollen wir folgen. Und je mehr 
Menschen das tun, desto mehr wird sich die 
Welt zu einer Welt verändern, in der Liebe eine 
größere Rolle spielen wird als der Krieg. Sich der 
Herausforderung der Liebe Jesu Christi zu stel-
len, ist der mutige Beginn, diese Liebe in unse-
rer Welt wirken zu lassen. Lasst uns also lieben, 
was das Zeug hält!

Euer 

Pfarrer Martin Dubberke
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Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für die  
Eigene Gemeinde bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der vergangenen 
Woche in der höhe von 259,10 Euro

KOLLEKTEN & SPENDEN
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TREFFPUNKT 
KAFFEE & KULTUR 

„Tanz auf dem Vulkan“ mit Vikarin Regina Ober
25.6. um 14:30 Uhr 
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WOCHENSPRUCH

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen.

Galater 6,2
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Gottesdienst 5. Sonntag nach Trinitatis - Markuskirche Farchant
mit Vikarin Regina Ober & KMD Ricarda Brose
Gottesdienst mit Abendmahl - Johanneskirche Partenkirchen 
mit Pfr. Matin Dubberke & KMD Ricarda Brose 
Gottesdienst 5. Sonntag nach Trinitatis - Johanneskirche Partenkirchen 
mit Kurpfarrer Udo Radewaldt & Petra Heidler

GOTTESDIENST

25.6. 14:30 Treffpunkt Kaffee & Kultur - Gemeindehaus Partenkirchen
Tanz auf dem Vulkan - mit Vikarin Regina Ober

VERANSTALTUNGEN

EIN KLEINER WOCHENRÜCKBLICK
Vorschau
Die Woche begann mit einem Termin 
mit unserer Prädikantin Elisabeth The-
wes. Wer Elisabeth kennt, weiß, dass 
sie inzwischen berufsbegleitend Theolo-
gie studiert. Im Rahmen ihres Studiums 
muss sie auch ein religionspädagogi-
sches Projekt auf den Weg bringen. 
Und das macht sie natürlich bei uns in 
der Gemeinde. Ort dieses Projekts wird 
die Christuskirche in Garmisch sein. Im 
Mittelpunkt steht das Thema Stiftshütte. 
Mehr wird aber heute noch nicht verra-
ten. 

Konfi-Start
Am Montag startete der neue Konfi-
Jahrgang mit einem Elternabend. Re-
gina, das Konfi-Team und ich haben 
uns sehr darüber gefreut, so viele nette 
Eltern und Kinder kennenzulernen. In 
diesem Jahr ist die Konfi-Gruppe kleiner 
als im vergangenen Jahr, was einfach 

daran liegt, dass wir in diesem Jahrgang 
deutlich weniger evangelische Kinder in 
unserer Gemeinde haben als im voran-
gegangenen Jahr.

Kleiner Schock in der Kurseelsorge
Am Montagabend kam die überra-
schende Nachricht rein, dass unsere 
Kurseelsorgerin für die Phase Mitte Juli 
bis Mitte August absagen musste, da 
sie von ihrer Landeskirche aus dem Ru-
hestand in den aktiven Dienst zurück-
gerufen wurde, um ab Juli in einer Ge-
meinde eine Vakanz zu übernehmen. Es 
gibt nicht mehr genug Pfarrerinnen und 
Pfarrer, um alle Dienste abzudecken. 

Und die Kollegin ist nicht die Einzige 
in meiner alten Landeskirche, die reak-
tiviert worden ist. Das wird in Zukunft 
wohl mehr und mehr werden. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Kollegen im 
Landeskirchenamt ist es uns gemein-
sam gelungen, mit Pfarrerin Christine 
Weber aus Grevenbroich und Pfr. i.R. 
Wilhelm Grillenberger zwei Kollegen zu 
finden, die in der Zeit einspringen wer-
den.
Ausblick Bonhoeffer-Jahr
Zusammen mit dem Geschäftsführer 
unseres Evangelischen Bildungswerks 
im Dekanat habe ich am Dienstag das 
Bonhoeffer-Jahr 2025 weitergeplant. Im 
kommenden Jahr ist es achtzig Jahre 
her, dass Dietrich Bonhoeffer von den 
Nazis ermordet worden ist. Wir planen 
u.a. eine Ausstellung, die wir auch in un-
serer Gemeinde zeigen werden. Außer-
dem werde ich von Januar 2025 an bei 
uns in der Gemeinde einen zwölfteiligen 
„Glaubenskurs mit Bonhoeffer“ anbie-
ten. Einen kleinen Vorgeschmack da-
rauf wird es am 21. November geben, 
wo ich in Kooperation mit dem Katho-
lischen Kreisbildungswerk in Oberam-
mergau einen Vortrag über Bonhoeffer 
halten werde. 

Thema Wohnen
Am Dienstag hatte ich einen Notar-
termin mit unseren Partnern von TAP-
Homes für das gemeinsame Projekt in 
Garmisch, wo acht neue Wohneinheiten 
entstehen werden. Bei der Gelegenheit 
möchte ich darauf hinweisen, dass es 
vielleicht gelingt, für die beiden Männer 
aus unserer Gemeinde, für die ich eine 

Wohnung suche, etwas zu finden. Hier 
habe ich aus dem Farchanter Rathaus 
einen wertvollen Tipp bekommen. Dafür 
bin ich insbesondere Monika Ott und 
dem Farchanter Bürgermeister Christian 
Hornsteiner sehr dankbar. 

Sparkurs
Am Dienstagabend stand dann noch 
die Sitzung des Kirchenvorstands auf 
dem Programm. Ein zentrales Thema 
sind die Finanzen der Gemeinde. Wir 
müssen sparen. Das ist die zentrale 
Botschaft, die nun auch Auswirkungen 
auf die Form und Gestaltung unseres 
Gemeindebriefs haben wird.

Abendma(h)l anders & Ordination
Am Donnerstag stand noch einmal 
„Abendma(h)l anders“ von und mit un-
serer Vikarin Regina Ober auf dem Pro-
gramm. Damit läutete Regina einmal 
mehr ihre Abschiedswochen bei uns 
ein. Bitte merkt Euch den 22. Septem-
ber 2024 um 10:30 in der Johannes-
kirche vor. An dem Tag wird der Regio-
nalbischof Regina ordinieren und das 
werden wir gemeinsam im Anschluss 
feiern.
Der vollständige Wochenrückblick fin-
det sich – wie immer – auf gapa-evan-
gelisch.de.

Euer

Pfarrer Martin Dubberke


